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Zur Erleichterung der Beauftragung von BAW und BfG durch die WSV im Zusammenhang 

mit Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen, insbesondere an frei fließenden und staugeregelten 

Bundeswasserstraßen, werden die Regelungen des Bezugserlasses wie folgt neu gefasst:  

 

Ihren Aufgaben entsprechend erfasst und beschreibt die BfG den gewässerkundlichen Zu-

stand der Bundeswasserstraßen. Dazu analysiert sie - unter Nutzung numerischer Modelle - 

flussgebietsübergreifend den Wasserhaushalt bzw. die hydrologischen und gewässermorpho-

logischen Prozesse, auch hinsichtlich der Auswirkungen von Änderungen des Klimas und der 

Landnutzung. Die BfG bearbeitet alle qualitativen und ökologischen Aufgabenstellungen zum 

Wasser- und Feststoffhaushalt. 

 

Ihren Aufgaben entsprechend ermittelt die BAW - unter Nutzung numerischer und physikali-

scher Modelle - die mit Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen verbundenen Auswirkungen aus 

Hydrodynamik (einschließlich stationärer und instationärer Analysen der Auswirkungen auf 

das Hochwasser) und Morphodynamik auf physikalische Prozesse bzw. Parameter und auf die 

Grundwasserhydraulik.  
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Die BAW greift bei ihren Untersuchungen auf von der BfG bereit gestellte hydrologische und 

gewässermorphologische Grundlagen zurück. Ergebnisse flussbaulicher Untersuchungen der 

BAW werden von der BfG für die Beschreibung des gewässerkundlichen Zustandes verwen-

det. Dies bedeutet, dass BAW und BfG gehalten sind, gegenseitig auf ihren jeweiligen Ar-

beitsergebnissen aufzubauen. 

 

In diesem Zusammenhang sind hinsichtlich der eingesetzten Methoden und Verfahren bzw. 

numerischen Modelle die Schnittstellen für die gegenseitige Übernahme von Ergebnissen zu 

schaffen bzw. zu optimieren. Bei der Anwendung numerischer Modelle im Bereich der Ästu-

arsysteme erfolgt die Zusammenarbeit zwischen BAW und BfG in bewährter Weise. 

 

Die Bundesanstalten sind entsprechend dieser Aufgabenverteilung zu beauftragen. Bei Unter-

suchungen, die in den Zuständigkeitsbereich beider Oberbehörden fallen, verständigen sich 

BAW und BfG über die jeweils anteilig zu bearbeitenden Aufgaben und legen dem Auftrag-

geber ein abgestimmtes Untersuchungsprogramm vor. 

 

Der Bezugserlass wird aufgehoben. 

 

Dieser Erlass wird im WSV-Intranet in das Verzeichnis „Technisches Regelwerk - Wasser-

straßen (TR-W)“ unter Abschnitt 9. „Sonstige Regelungen“ aufgenommen. 

 

Im Auftrag 

Reinhard Klingen 


